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Rülke: Es bleibt dabei: Diesel-Fahrverbote für ganz Stuttgart sind
unverhältnismäßig

Zur Meldung, wonach das Land Fahrverbote für Euro 5 Diesel für den Jahresbeginn 2020 vorbereite,
sagte der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Es bleibt dabei: Diesel Fahrverbote für ganz Stuttgart sind unverhältnismäßig. Denn das
Bundesverwaltungsgericht hat an keiner Stelle verlangt, dass das gesamte Stadtgebiet zu sperren ist.
Werden die Ankündigungen der Bundesregierung umgesetzt, wonach erst ab 50 Mikrogramm Stickoxid
Fahrverbote in Betracht kommen, dann haben wir an zwei verkehrsnahmen Messstellen absehbar keine
Probleme mehr. Die Übergangsfrist für Euro 5 Diesel ist zudem viel zu knapp, das deutet der
Ministerpräsident selbst an. Will man die Nachrüstungen und die Förderprogramme nutzen, dann geht
das nicht so schnell. Denn bisher gibt es keine lieferbaren Systeme. Im Übrigen fordere ich, dass
zunächst einmal ermittelt wird, welche Autos im Realbetrieb die vom Bund geforderte neue Grenze von
270 Milligramm einhalten. Denn diese sind auch von Verboten ausgenommen. Die starre Fixierung auf
die Euro-Messstandsnormen führen in die Irre, weil diese mit dem realen Fahrbetrieb wenig zu tun
haben. Aber nur diese realen Situationen können Grundlage für Restriktionen sein. Wieder einmal rächt
es sich für die Menschen im Land bitter, dass die CDU es dem grünen Verkehrsminister durchgehen ließ
gegen die unselige Entscheidung des Verwaltungsgerichts Stuttgart nicht in Berufung vor dem
Verwaltungsgerichtshof gegangen zu sein, sondern nur in Sprungrevision.“


